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[1] Ich bin zu meiner größten Bestürzung erst jetzt daran erinnert worden, ich müsse ein Programm 
für des Königs Geburtstag schreiben; es gehe nach der Rangordnung der Facultäten herum, und Hr. 
Naumann habe das letzte geschrieben. Ich habe nun auf zwei Gegenstände gedacht, u bitte Sie, 
Verehrtester, um Ihren Rath.
1. De fabulosa quadam Alexandri Magni vita.
Ich setze voraus, daß der angebliche Julius Valerius des Mai hier ist; sonst wäre es unmöglich.
2. De signorum Zodiaci origine et antiquitate.
Ich muß meine alten Knochen zusammen rütteln. Curtus hat unterdessen Waffenstillstand.
Ganz der Ihrige
Schl.
d. 18  Jun. 39.
[2] [leer]

ten

Namen
Alexander III., Makedonien, König

Friedrich Wilhelm III., Preußen, König

Iulius Valerius, Alexander Polemius

Mai, Angelo

Naumann, Moritz
Werke
Mai, Angelo (Hg.): Julii Valerii res gestae Alexandri Macedonis translatae ex Aesopo Graeco ed. A.M.
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